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Frauen von gewissen Gebieten aus, so ist es fast, wie wenn man die Mutter
aus ihrem Heim ausschlösse. Andrerseits kann das mangelnde Interesse
der Frauen an öffentlichen Aufgaben (und dies gilt natürlich nicht nur
für den Kanton Zug) mit der Teilnahmslosigkeit einer Mutter gegenüber
ihren Kindern verglichen werden.

Erhebung, des Schweiz. Frauensekretariates
(siehe Staatsbürgerin No. 3, 1949).

Nationalität der verheirateten Frau
Die englischen Frauen haben soeben einen grossen Sieg errungen:

endlich können sie ihre Nationalität beibehalten, wenn sie einen Ausländer
heiraten, auch wenn sie nicht in Grossbritannien oder in einem Do-
minion Wohnsitz haben. Diese Forderimg geht auf Jahrzehnte zurück,
als im ersten Weltkrieg Frauen zu Ausländerinnen wurden, obschon sie
in England geboren und erzogen wurden und nur England kannten und
liebten. 1939—45 wiederholte sich dieses Drama, und nicht nur in Gross-
britannien

Iii Frankreich bleibt die Frau, die einen Ausländer heiratet, Franzö-
sin, wenn sie in Frankreich niedergelassen ist. In der Schweiz wird
die Frau im gleichen Fall leider aus der helvetischen Gemeinschaft aus-
gestossen, auch wenn sie immer hier gelebt, studiert, ihre Steuern be-
zahlt und gearbeitet hat. Die Schweizer Frauen erwarten, dass die Revi-
sion des Bürgerrechts-Gesetzes ihren berechtigten Forderungen Rech-
nung trage. F. S.

Das Frauenstimmrecht in Chile

Am 8. Januar 1949 hat der Präsident der Republik Chile, Gabriel
Gonzales Videla, seine Unterschrift unter das Dekret gesetzt, das dem
Gesetz über die Einführung des Stimmrechts der Frau vorangeht. Der
Tag wurde als ein historisches Ereignis festlich begangen, der Präsident
bezeichnete es in öffentlicher Rede als bedeutend für die Demokratie
seines Landes, „da eine neue und geistig rege Gruppe, wie die Frauen,
an der Verantwortung des Bürgers teilzunehmen beginnt". F. S.
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